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Nutzungsüberlassungsvertrag 
 

zwischen 
 

der Stadt Wendlingen am Neckar, 
Am Marktplatz 2, 73240 Wendlingen 

vertreten durch  
Herrn Bürgermeister Steffen Weigel 

 
- Stadt Wendlingen - 

 
 

und 
 

der Landeshauptstadt Stuttgart, 
Marktplatz 1, 70161 Stuttgart, 

vertreten durch 
Herrn Bürgermeister Dirk Thürnau 

 
- Stadt Stuttgart -  

 
 
 

Vorbemerkung 
 

Die Stadt Stuttgart beabsichtigt, die Fläche des ehemaligen Güterbahnhofs in Bad 
Cannstatt (Neckarpark) zu einem Wohn- und Arbeitsstättengebiet zu entwickeln. Die 
Fläche hat sich im letzten Jahrzehnt nach Abbruch der dortigen Gebäude und Anla-
gen zu einer Brachfläche entwickelt, auf der sich zwischenzeitlich eine Vielzahl von 
seltenen und gefährdeten sowie besonders geschützten Tierarten angesiedelt ha-
ben, darunter auch der Flussregenpfeifer. Der Lebensraum dieser Vogelart kann bei 
Realisierung der Planung nicht erhalten werden. Die Planung erfordert deshalb die 
Schaffung eines Ersatzhabitats an anderer Stelle. Da dies auf der Gemarkung Stutt-
gart nicht möglich ist, soll dieses - auf Empfehlung des Regierungspräsidiums Stutt-
gart als höhere Naturschutzbehörde - auf einer Fläche des Landes Baden-Württem-
berg auf der Gemarkung Wendlingen (Teilfläche Flst. Nr. 4467) im Bereich der Bag-
gerseen – Naturschutzgebiet Neckarwasen, Vogelschutzgebiet Grienwiesen und 
Wernauer Baggersee) unter Einbeziehung einer angrenzenden Fläche der Stadt 
Wendlingen (Teilfläche Flurstück Nr. 310/4) erfolgen.  
 
 
Dies vorausgeschickt wird in Ergänzung zum städtebaulichen Vertrag zwi-
schen der Stadt Wendlingen und der Stadt Stuttgart folgende Vereinbarung 
geschlossen: 

 
1) Die Stadt Wendlingen überlässt der Stadt Stuttgart eine Teilfläche von ca. 

0,18 ha des Grundstückes Flst. Nr. 310/4 auf der Gemarkung Wendlingen für 
Zwecke des Artenschutzes. Die Fläche ist in beiliegendem übersichtslageplan 
(Anlage 1) rot abgegrenzt. Der Plan ist Bestandteil der Vereinbarung. 
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2) Die Nutzungsüberlassung beginnt am 01.10.2016 und läuft auf unbestimmte Zeit. 

 
3) Die Fläche wird der Stadt Stuttgart gegen einmalige Zahlung eines Pachtpreises 

in Höhe von 9.000.- € überlassen. 
 

4) Die Stadt Wendlingen überlässt der Stadt Stuttgart die in Ziffer 1) beschriebene 
Teilfläche in Ergänzung zu der benachbarten Landesfläche (Teilfläche des Flst. 
Nr. 4467) als Maßnahmenfläche zur Herstellung eines Ersatzhabitats für den 
Flussregenpfeifer. Die Stadt Wendlingen übernimmt keine Gewähr dafür, dass 
sich das Grundstück für den vorgesehenen Zweck dieser Vereinbarung eignet. 
 

5) Die Stadt Stuttgart führt die Maßnahmen zur Schaffung des Ersatzhabitats für 
den Flussregenpfeifer nach dem Plan Entwicklungsmaßnahmen des Büros Dr. 
Deuschle - Tier- und Landschaftsökologie - vom 17.03.2016 (Anlage 2) auf eige-
ne Kosten durch und übernimmt die künftige Pflege, Unterhaltung und Betreuung 
der überlassenen Fläche sowie die Verkehrssicherungspflicht entsprechend dem 
Plan Dauerpflegemaßnahmen (Anlage 3). Die Maßnahme für den Flussregen-
pfeifer sowie das Pflegekonzept entsprechen den Zielen für das „Naturschutzge-
biet Neckarwasen“ und das „Vogelschutzgebiet Grienwiesen und Wernauer Bag-
gerseen“. Sie sind mit der unteren und der höheren Naturschutzbehörde und 
dem Amt für Wasserwirtschaft und Bodenschutz abgestimmt. Die Stadt Wendlin-
gen ist vor Umsetzung/Realisierung der Maßnahme nach dem o. a. Konzept auf 
Flurstück Nr. 310/4 sowie der Durchführung von Pflege- und Unterhaltungsmaß-
nahmen rechtzeitig in Kenntnis zu setzen. Eine Umsetzung sowie die Pflege 
können auch durch einen seitens der Stadt Stuttgart beauftragten Dritten erfol-
gen. 
 

6) Bei der Durchführung weiterer Gestaltungsmaßnahmen auf den überlassenen 
Grundstücksflächen ist die vorherige Zustimmung die Stadt Wendlingen herbei-
zuführen. 
 

7) Wird die Tauglichkeit des Standorts zu dem vertragsgemäßen Gebrauch wäh-
rend der Überlassungszeit aus Gründen, die die Stadt Wendlingen nicht zu ver-
treten hat, aufgehoben oder gemindert, stehen der Stadt Stuttgart keine Ansprü-
che auf Schadenersatz zu. 
 

8) Der Vertrag darf nur aus wichtigen Gründen gekündigt werden.  
 

9) Die Stadt Wendlingen haftet nicht für Personen-, Sach- und Vermögensschäden 
oder Nachteile, die bei der Vorbereitung oder Durchführung von Pflege- und Be-
treuungsmaßnahmen entstehen. Die Stadt Stuttgart haftet für etwaige Personen- 
und Sachschäden Dritter, die durch die Inanspruchnahme der Grundstücksfläche 
entstehen und die die Stadt Stuttgart zu vertreten hat.  
Die Stadt stellt insoweit die Stadt Wendlingen von jeder Haftung frei, es sei denn, 
dass der Schaden durch Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen oder Hilfskräfte der 
Stadt Wendlingen schuldhaft verursacht worden ist. 
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10) Die Haftung und Überwachung der Verkehrssicherheit der von der Stadt Wend-

lingen überlassenen Teilfläche wird von der Stadt Stuttgart übernommen. Für die 
Stadt Wendlingen entstehen keine Verpflichtungen. 
 

 
 
Folgende Anlagen sind Bestandteil dieses Vertrags: 
 
Anlage 1  Übersichtslageplan 
Anlage 2 Pflege- und Entwicklungskonzept - Entwicklungsmaßnahmen vom 

17.03.2016 (Dr. Deuschle - Tier- und Landschaftsökologie) 
Anlage 3  Pflege- und Entwicklungskonzept - Dauerpflegemaßnahmen vom 

17.03.2016 (Dr. Deuschle - Tier- und Landschaftsökologie) 
 
 
 
 
 
 
 
Stuttgart,      Wendlingen,  
 
 
 
 
……………………………………….  …………………………………… 
Landeshauptstadt Stuttgart   Stadt Wendlingen am Neckar  
Technisches Referat    Steffen Weigel, Bürgermeister 
Dirk Thürnau, Bürgermeister 
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Entwic klu ng sm aßnah m en
Unterlag e Nr.:

Pfleg e- u nd Entwic klu ng skonzepte für die artensc h u tzrec h tlic h en
Maßnah m en zu m  Beb au u ng splan Nec karpark (Ca 283/1, 283/2 
u nd 283/5) – Teilkonzept Maßnah m en für den Flu ssreg enpfeifer 
Wernau er Bag g erseen 

Tier- u nd Landsc h aftsökolog ie
Dr. Jürg en Deu sc h le
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Tel. 07024/9673060, Fax 07024/9673089

Landesh au ptstadt Stu ttg art
Am t für Stadtplanu ng  u nd Stadterneu eru ng  61-2.3
Graf-Eb erh ard-Bau
Eb erh ardstraße 10
70173 Stu ttg art

ENTWURF

Projekt:

Da te ng rund la g e  ALKIS © LGL-Ba d e n-Württe m be rg  www.lg l-bw.d e / Grund la g e : Da te n aus d e m  Um we ltinform a tionssyste m  (UIS) 
d e r La nd e sa nsta lt für Um we lt, Me ssung e n und  N a turschutz Ba d e n-Württe m be rg  (LUBW).

Flurstück N r. 4467 
Eig e ntüm e r: La nd  Ba d e n-Württe m be rg  

Flurstück N r. 310/4 
         Eig e ntüm e r: Sta d t We nd ling e n        

Deuschle17.03.2016

De r Flussre g e npfe ife r (Charadrius dubius) be nötig t a ls Brutpla tz 
ve g e ta tionsa rm e  Fläche n m it g robkörnig e m  Substra t. Als N a hrung sha bita t 
bevorzug t e r Flachwa sse rbe re iche  m it e ine r d a ue rha fte n Wa sse rführung .
Währe nd  d e r Brutpha se  wirke n sich zud e m  Störung e n z.B. infolg e  von 
Fre ize ita ktivitäte n ne g a tiv auf d e n Brute rfolg  a us. 
Entwicklung szie l: Die Scha ffung  e ine r g e g e n Be tre tung  und  Störung
g e schützte n, m ög lichst g roße n offe ne n Fläche we lche  in ihre m
ze ntra le n Be re ich g roße  R ohbod e nsta nd orte  a us Kie s- und
Schotte rfläche n aufwe ist. We ite r ist d ie  Scha ffung /Wie d e rhe rste llung
von fla che n Gewässe rn e rford e rlich, we lche  währe nd  d e r Brut- und
Aufzuchtspha se , d e m  Flussre g e npfe ife r (Charadrius dubius) a ls 
N a hrung sha bita te  zur Ve rfüg ung  ste he n.

Maßnah m enb esc h reib u ng Leg ende
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Me te r

Entwic klu ng sm aßnah m en – Sc h affu ng  der Hab itatfläc h en 
für den Flu ssreg enpfeifer (Charadrius dubius)

Weitere Maßnah m en je nac h  Erfordernis
N e ua nla g e  we ite re r fla che r Kle ing e wässe r, d ie  zusätzlich m it Kie s und  Schotte r
auszug e sta lte n sind  (Fläche n we rd e n nicht d a rg e ste llt).

Abbild ung  1: Die Kulisse  d e r vorha nd e ne n Ge hölze wirkt sich
ne g a tiv auf d ie  Habita te  und  Ansie d lung  d e s Flussre g e npfe ife rs
(Charadrius dubius) aus. Da he r ist e s e rford e rlich, d ie  vor-
ha nd e ne n Ge hölze auf d e r Fläche zu e ntfe rne n.

Abbild ung  2: Pote ntia lfläche  zur Anla g e  fla che r Gewässe r a ls
wichtig e  N a hrung sha bita te  für d e n Flussre g e npfe ife r
(Charadrius dubius).

Abbild ung  3: Durch Um la g e rung  be ste he nd e r sta rk bewa chse ne r 
Kie s- und  Schotte rfläche n sowie  d urch N e ua nla g e  könne n 
Brutha bita te  für d e n Flussre g e npfe ife r (Charadrius dubius) g e -
scha ffe n we rd e n.

Abbild ung  4: Pha se  2 – Pfle g e  d e s sta rk ve rla nd e te n Gewässe rs 
auf Flurstück 310/4 d e r Ge m a rkung  We nd ling e n zur Scha ffung
zusätzliche r N a hrung sha bita te .

Maßnah m enem pfeh lu ng  (au ßerh alb  des Untersu c h u ng sg eb iets)
Erstpfle g e  d e r Ge hölzbe ständ e  d urch "auf-d e n-Stock-se tze n" (ca. 1.680 m ²)

Maßnah m en au f Flu rstüc k Nr. 310/4 (Stadt Wendling en)  
Erstpfle g e  d e s ve rla nd e te n Gewässe rs (ca. 380 m ²)
- Entfernen von Ufergehölzen (5 m von der Uferlinie).
- Ausbaggern und Abflachen der Ufer. 
- Entfernung von Sturm-/Totholz innerhalb des Gewässers. 
- Öffnen von verdolten/verrohrten Grabenabschnitten. 

Maßnah m en au f Flu rstüc k Nr. 4467 (Land Baden-Württem b erg ) 

Pote ntia lfläche  zur Anla g e  von fla che n Gewässe rn m it d aue rha fte r
Wa sse rführung  währe nd  d e r Brutze it (ca. 1.370 m ²)
- Abdichtung erfolgt mit Betonit o. einem geeigneteren Material.
- Aufbringen einer Kiesschicht aus Neckarkies; Beifuhr aus naher
  Baumaßnahme; 0,30 m stark, 3 m über dem Gewässerrand. 

Erstpfle g e  d e r Ge hölzbe ständ e  d urch "auf-d e n-Stock-se tze n" (ca. 870 m ²)
Dauerpflege in die Naturschutzgebietspflege integrieren.

Anla g e  von Kie s- und  Schotte rfläche n (ca. 1.080 m ²)
Schaffung mehrerer Kiesflächen von mind. 100 m²  je Fläche; Höhe 15 cm 
(Korngröße ca. 10-30 mm), Oberfläche nur grob planiert; Beifuhr aus naher 
Baumaßnahme; Grobschotter (Korngröße ca. 80-150 mm) ist regellos und in 
Einzellage auf diese Kiesschüttungen aufzubringen.

Um la g e rn be ste he nd e r Kie s- und  Schotte rfläche n (ca. 1.930 m ²)
Umlagern des aufliegenden Kieses zur Vermeidung von Aufwuchs z.B. mit 
Grubber und/oder Wiesenegge.

Vollständ ig e  Be se itig ung  be ste he nd e r Ge hölzbe ständ e  (ca. 950 m ²)
Kleine zu entfernende Einzelgehölze auf der Fläche werden nicht dargestellt.

Erstpfle g e  d e r Ge hölzbe ständ e  d urch R ückschnitt (ca. 940 m ²)
Rückschnitt der überhängenden Weiden.

Be suche rle nkung  (Läng e: ca. 220 m)
Errichten einer einfachen Abschrankung entlang des Uferweges mit
eingeschlagenen Holzpfosten und einer waagrechten Latte bzw.
einfachem Spanndraht sowie dem gewonnenen Stammholz aus den
Gehölzmaßnahmen.

Sonstig es

Flurstücksg re nze
Ge m a rkung sg re nze

Bild ve rwe is (La g e  im  Ge länd e )
Strom m a st (Be sta nd )
Inform a tionsta fe l (Be sta nd )

Unte rsuchung sg e bie t

Sc h u tzstatu s
N a turschutzg ebie t (N r. 1.184) und  Vog e lschutzg e bie t (N r. 7322-401)
Be sond e rs g e schützte  Biotope  (§ 30 BN a tSchG, § 30a LWa ld G)

Maßnah m enfläc h en
Pla nung sbe re ich Flurstück N r. 4467 
Eigentümer: Land Baden-Württemberg; Maßnahmenfläche ca. 28.100 m²
Pla nung sbe re ich Flurstück N r. 310/4
Eigentümer: Stadt Wendlingen; Maßnahmenfläche ca. 1.800 m²
Abg re nzung  für Daue rpfle g e m a ßna hm e n (ca. 20.950 m ²)

Nac h ric h tlic h e Darstellu ng en
Au sg leic h sfläc h e: Hoc h wassersc h u tzm aßnah m en am  Nec kar
b ei Wendling en am  Nec kar (Nac h ric h tlic h )

Fläche Ersa tzm a ßna hm e  (E2) – Te ilbe re ich Flst. 310/4
(Be re ich m it Ma ßna hm e  zur aufwe nd ig e n Erstpfle g e )
Ersa tzha bita te  Z a une id e chse  (CEF2) – Te ilbe re ich Flst. 4467
(Anla g e  Ste inha ufe nstruktur und  Totholz)
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Leg ende

Abbild u ng  1: Die Ku lisse  d e r vorha nd e ne n Ge hölze wirkt sich
ne g a tiv a u f d ie  Habita te  u nd  Ansie d lu ng  d e s Flu ssre g e npfe ife rs
(Charadrius dubius) a u s. Da he r ist e s e rford e rlich, d ie  vor-
ha nd e ne n Ge hölze a u f d e r Fläche zu  e ntfe rne n.

Abbild u ng  2: Pote ntia lfläche  zu r Anla g e  fla che r Gewässe r a ls
wichtig e  N a hru ng sha bita te  für d e n Flu ssre g e npfe ife r
(Charadrius dubius).

Abbild u ng  3: Du rch Um la g e ru ng  be ste he nd e r sta rk bewa chse ne r 
Kie s- u nd  Schotte rfläche n sowie  d u rch N e u a nla g e  könne n 
Bru tha bita te  für d e n Flu ssre g e npfe ife r (Charadrius dubius) g e -
scha ffe n we rd e n.

Abbild u ng  4: Pha se  2 – Pfle g e  d e s sta rk ve rla nd e te n Gewässe rs 
a u f Flu rstück 310/4 d e r Ge m a rku ng  We nd ling e n zu r Scha ffu ng
zu sätzliche r N a hru ng sha bita te .

Dau erpfleg em aßnah m en – Erh alt der Hab itatfläc h en 
für den Flu ssreg enpfeifer (Charadrius dubius)
Maßnah m enfläc h en – Entwic klu ng sm aßnah m en

Pla nu ng sbe re ich Flu rstück N r. 4467 
Eigentümer: Land Baden-Württemberg; Maßnahmenfläche ca. 28.100 m²
Pla nu ng sbe re ich Flu rstück N r. 310/4
Eigentümer: Stadt Wendlingen; Maßnahmenfläche ca. 1.800 m²

Nac h ric h tlic h e Darstellu ng en
Au sg leic h sfläc h e: Hoc h wassersc h u tzm aßnah m en am  Nec kar
b ei Wendling en am  Nec kar (Nac h ric h tlic h )

Fläche Ersa tzm a ßna hm e  (E2) – Te ilbe re ich Flst. 310/4
(Be re ich m it Ma ßna hm e  zu r a u fwe nd ig e n Erstpfle g e )
Ersa tzha bita te  Z a u ne id e chse  (CEF2) – Te ilbe re ich Flst. 4467
(Anla g e  Ste inha u fe nstru ktu r u nd  Totholz)

Flu rstück N r. 4467 
Eig e ntüm e r: La nd  Ba d e n-Württe m be rg  

Flu rstück N r. 310/4 
         Eig e ntüm e r: Sta d t We nd ling e n        

Maßnah m enfläc h en - Dau erpfleg e (Fläc h e insg esam t ca. 20.950 m ²)
Um d ie  g e scha ffe ne n Habita tfläche n la ng fristig  zu  e rha lte n, sind  folg e nd e
Pfle g e m a ßna hm e n u m zu se tze n:

- Aufkommende Gehölze entfernen (alle 3 Jahre).
- Freihalten der Gewässer von Strauch- und höherem Krautaufwuchs 
  (alle 3 Jahre).
- Weitere Maßnahmen je nach Erfordernis.

Da u e rpfle g e  Flu rstück N r. 310/4 (Sta d t We nd ling e n; ca. 1.800 m ²)  

- Aufkommende Gehölze auf der ganzen Fläche entfernen (alle 3 Jahre).
- Kiesflächen umlagern (jährlich je 1/3 der Fläche).
- Freihalten der Gewässer von Strauch- und höherem Krautaufwuchs 
  (alle 3 Jahre).
- Kontrolle der Besucherlenkung auf deren Funktionsfähigkeit.
- Weitere Maßnahmen je nach Erfordernis.

Da u e rpfle g e  Flu rstück N r. 4467 (La nd  Ba d e n-Württe m be rg ; ca. 19.150 m ²) 
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